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Schweiz - Holland in Zürich 3:1 (2:1) 27 000 Zuschauer Schweiz B- Belgien B in Luzern 2:1 (1:1) 7 OCO Zuschauer

DER OPTIMIST

Etz chasch dr es Bild mache Emmeli wie mir a dr Wältmeischterschaft daaschtönd!"

Apropos Fußball!
Eine südamerikanische Firma schrieb

ihrem schweizerischen Geschäftsfreund:
« Der rechte Flügelstürmer unserer
Nationalmannschaft, die zum Weltmeister¬

turnier in Ihr Land fährt, ist ein
Bekannter von uns und wird Sie aufsuchen.
Sie können ihm für uns bereitliegende
Waren ohne weiteres mitgeben. Trotzdem

er ein Fußballer ist, haben wir volles

Vertrauen zu ihm. » Trotzdem Die
Bedeutung dieses letzten Satzes ahnte ich

erst, als es sich im Länderspiel Schweiz-

Uruguay zeigte, wie man in Südamerika
(sagen wir es nett:) Fußball spielt. d
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